
 

 

 

 

 

  

 Kurz & knapp 9/2020 „Herbst-Nmin-Ergebnisse und 
Bodenwasserhaushalt“ 

   

  Herbst-Nmin 
  Anfang November wurden in dem WRRL-Beratungsgebiet Obere Aller Nmin-Proben gezogen. Die 

Analyseergebnisse dieser Nmin-Proben dienen zur Ermittlung des Herbst-Nmin-Gehaltes, der eine 
entscheidende Bedeutung für den Nitrataustrag über die Wintermonate hat. Insgesamt wurden 100 
Nmin-Beprobungen durchgeführt, verteilt auf die Modell-, Beratungs- und Nachfragebetriebe. In der 
folgenden Abbildung sind die Mittelwerte für die Hauptkulturen abgebildet. Auffallend sind die deutlichen 
Unterschiede zwischen den einzelnen Früchten. 
 

 
Abbildung 1: Herbst‐Nmin‐Werte nach Getreide des Beratungsgebietes Obere Aller 2020 
 
Der Mittelwert nach Getreide liegt insgesamt bei 25 kg N/ha. Nach Weizen und Sommergerste liegt der 
Wert typischerweise höher als beim restlichen Wintergetreide. Gründe hierfür sind die Qualitätsgabe 
beim Weizen und die durch die Trockenheit geschmälerten Erträge im Sommergetreide. 

 
Abbildung 2:Herbst‐Nmin‐Werte nach Hackfrüchten und Raps des Beratungsgebietes Obere Aller 2020 
 
Bei den Hackfrüchten und nach Raps zeigen sich die typischerweise erhöhten Werte. Nach der 
Zuckerrübe sind aufgrund der hohen Stickstoffeffizienz die Werte mit 29 kg N/ha geringer.  



 

 

  Der Raps, mit hohen N-Mengen in den verbleibenden Ernteresten, hinterlässt durchschnittlich 93 kg 
N/ha. Nach Mais (58 kg N/ha) und Kartoffeln (66 kg N/ha) wurden ebenfalls hohe Werte festgestellt. 
Unterteilt man die Kartoffelflächen nach Zwischenfrucht und Stoppel, ist ein Unterschied von 24 kg N/ha 
festzustellen. Dies zeigt, dass auch eine späte Zwischenfrucht nach Kartoffel eine beachtliche Wirkung 
hat. 

   

  Bodenwasserhaushalt  
  Untenstehend ist die Feldkapazität dreier Flächen exemplarisch für zwei im Beratungsgebiet typischen 

Bodenarten dargestellt. Hierfür wurden die Wassergehalte der Nmin-Proben herangezogen und auf 
die Bodenprofile der Flächen übertragen. Zu sehen ist, dass sowohl die Fläche des Mittellehmigen 
Sands als auch die Flächen des Mittelsandigen Feinsands zum Zeitpunkt der Beprobung noch nicht 
Feldkapazität erreicht haben. Somit ist es noch zu keinem Sickerwasseranfall gekommen. 

 

 
Abbildung 3:Feldkapazität und Bodenwasserdefizit zum Zeitpunkt der Herbst‐Nmin‐Probenahme (18.11.) 

 

 Weihnachtsgrüße 

  Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein ruhiges und friedliches Weihnachtsfest. 
Bleiben Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr!  

   
Maximilian Schulte Uemmingen & Steffen Buerke 
 

  Sollten Sie dieses Rundschreiben gegen Ihre Zustimmung erhalten haben oder möchten Sie sich von der Zustellung abmelden, 
schreiben Sie uns eine E-Mail. Hier können Sie uns auch eine Rückmeldung hinterlassen.  parsau@geries.de 

   
Geries Ingenieure GmbH  ꞏ  Schmiedestr. 5  ꞏ  38470 Parsau 
Telefon:  05368 / 97065-0  ꞏ  Fax:  05368 / 97065-11 
parsau@geries.de   ꞏ  www.geries.de   ꞏ  www.facebook.com/geries.de

 

 Auch nach der Kartoffel lohnt ein später Zwischenfruchtanbau. Sowohl die fixierten 
Nährstoffmengen als auch die positiven Auswirkungen auf die Bodenstruktur sind nicht zu 
unterschätzen. 

 Die Stoppelbearbeitung der Maisstoppel im Herbst ist Pflicht! Dabei sollte aber möglichst 
wenig Boden bewegt werden, um eine starke Nachmineralisation zu unterbinden. 

Unsere Empfehlung 


